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Vorlage Nr. 110/17 

 

 

Betreff: 
 

Standortfrage Marktdurchführung 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Rat der Stadt Rheine 04.04.2017 Berichterstattung 

durch: 

Herrn Dr. Lüttmann 

Frau Karasch 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffenes Leitprojekt/Betroffenes Produkt 

Produktgruppe 32 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 
 

 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge        € Einzahlungen       € 

Aufwendungen        € Auszahlungen       € 

Verminderung Eigenkapital       € Eigenanteil       € 
 
 

Finanzierung gesichert 
 

 Ja  Nein 

durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       

 sonstiges (siehe Begründung) 
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Vorlage Nr. 110/17 
 

Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Haupt- und Finanzausschuss bekräftigt seinen Beschluss vom 28.08.2013, 

dass der Standort des Wochenmarktes der Marktplatz ist. 
 

Ab dem Monat Mai 2017 soll dem Antrag der IG Marktplatz entsprochen und der 
Wochenmarkt mit der neuen Standordnung an allen drei Markttagen auf den 
Marktplatz zurück verlegt werden.  

Auf den Standort ist durch geeignete ggf. auch großformatige Bewerbung jeweils 
hinzuweisen. 

Die Verwaltung wird beauftragt, eine übergreifende Arbeitsgruppe zu initiieren, 
die für den Zeitpunkt der Wiederinbetriebnahme des Marktplatzes nach Fertig-

stellung der Bauarbeiten Ende 2019 ein Konzept für eine moderne, attraktive 
Gestaltung des Marktgeschehens auf dem Markplatzes entwickelt. 
 

 
 

Begründung: 
  
Der Haupt- und Finanzausschuss hat in seiner Sitzung vom 28.08.2013 (393/13) 

beschlossen, dass der Standort des Wochenmarktes der Marktplatz und die an-
grenze Marktstraße ist und hat damit den Antrag der Marktbeschicker abgelehnt, 

den Marktbetrieb auf den Borneplatz zu verlegen.  
 
Seit dem 01.03.2016 wird der Wochenmarkt unter veränderten Bedingungen ab-

gehalten, da eine Baustelle am Marktplatz 7 ein bis dahin gewohntes Marktge-
schehen nicht zulässt. Im Zuge dieser Baumaßnahme wurde ein Stützgerüst so-

wie ein Baukran errichtet, der den betreffenden Bereich weitreichend einengt, 
wodurch einige Händler ihre Standplätze nicht erreichen können und zum ande-
ren Rettungs- und Anfahrtswege der Feuerwehr überarbeitet werden mussten. 

 
Resultierend aus diesen Sachzwängen wurde durch die Verwaltung eine geänder-

te Aufstellung erarbeitet, welche nach Eingaben durch die Markthändler optimiert 
und angepasst wurde. Ergebnis des ersten Umstellungsprozesses war, dass der 
Markt am Dienstag und Donnerstag auf dem Borneplatz, der Klosterstraße und 

dem oberen Teil der Emsstraße stattfindet. Am Samstag, an dem mehr Händler 
vor Ort sind, wurden dieser auf dem Borneplatz, der Marktstraße und dem 

Marktplatz postiert. 
 
Nach einer Testphase wurde schnell deutlich, dass die Kundschaft des Wochen-

marktes auch nach einer gewissen Gewöhnungszeit speziell am Samstag irritiert 
und mit dem zerrissenen Marktbild nicht zufrieden ist. Durch die Markthändler 

wurde kommuniziert, dass teilweise mit erheblichen Umsatzeinbußen zu kämpfen 
sei. 
 

Um dem auch von der Marktbeschickern geäußerten Interesse nach einem ge-
meinsamen Standort Rechnung zu tragen, wurde nach gemeinsamen Erörte-

rungs- und Diskussionsterminen im Sommer 2016 durch die Marktmeister des 
Ordnungsamtes abermals eine neue Standplanung erstellt, die vorsah, alle 
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Marktstände auf dem Marktplatz und der Marktstraße unterzubringen. Es wurde, 
soweit möglich, versucht, auf die gewachsenen Strukturen innerhalb der Händler 

und auf die Außengastronomie der anliegenden Betriebe Rücksicht zu nehmen. 
Das führte dazu, dass die Marktstände bis in den Kreuzungsbereich Marktstr./Auf 
dem Thie geplant werden mussten. Damit wären viele Händler weit abseits der 

Laufwege positioniert gewesen, wodurch abermals Mindereinnahmen zu befürch-
ten gewesen wären. Eine Abfrage des diesbezüglichen Meinungsbildes ergab, 

dass zwar ein geschlossenes Erscheinungsbild gewünscht, aber nicht um jeden 
Preis umgesetzt werden solle. Letztlich sprach sich eine breite Mehrheit dafür 
aus, die bisherige Übergangslösung fortzuführen, um zumindest noch tageweise 

von den Standortvorteilen des Borneplatzes profitieren zu können. Einzelne 
Händler berichten, dass ein dauerhaftes Anfahren des Wochenmarktes in Rheine 

wirtschaftlich nur noch darstellbar sei durch die umsatzstärkeren Tage auf dem 
Borneplatz. Die Vorteile an diesem Standort sind die höhere Lauffrequenz am 

Dienstag und Donnerstag und die damit einhergehende stärkere Präsenz und 
Wahrnehmung. Die Orientierung zur hauptsächlichen Laufachse generiert dem-
nach höhere Umsätze. Aufgrund wirtschaftlicher Überlegungen verzichtet inzwi-

schen der erste Händler am Samstag auf seinen Marktstand. 
 

Aufgrund der unbefriedigenden Situation hat sich die „IG Marktplatz und angren-
zende Straßen“ gegründet und den Antrag gestellt, dass entsprechend des politi-
schen Beschlusses das Marktgeschehen in Gänze zurück zum Marktplatz verlegt 

wird. 
 

Auch unter den Markthändlern wird vermehrt argumentiert, dass ein Wochen-
markt nur als eine Gemeinschaft funktioniert und eine dauerhafte Lösung nur in 
einem gemeinsamen Standort an allen Markttagen liegen kann. Zugleich wurde 

erneut von Seiten der Marktbeschicker der Wunsch an die Verwaltung herange-
tragen, an allen Tagen geschlossen mit allen Markständen auf dem Borneplatz zu 

sein. 
 
Durch die Verwaltung wurde daher die örtliche Machbarkeit geprüft und festge-

stellt, dass die Positionierung aller Markthändler sowohl im Bereich Marktplatz als 
auch im Bereich Borneplatz theoretisch möglich ist. In entsprechenden Planent-

würfen wurde weder Rücksicht auf bestehende Strukturen oder Stammplätze 
noch auf sonstige gewachsene Marktabläufe genommen. 
 

Die praktische Umsetzung ist auf dem Marktplatz jedoch ungleich schwieriger 
(Höhenunterschiede, Bepflanzung, Eingänge, Abstandsflächen, Durchfahrten 

etc.). Ferner ist es bei einer Umsetzung der Planung notwendig, annähernd 
sämtliche sog. Sondernutzungserlaubnisse zu beschneiden bzw. gänzlich für die 
Zeit der Wochenmärkte (08.00 – 13.00 Uhr zuzüglich Auf- und Abbauzeiten) zu 

widerrufen. Davon betroffen wären Warenauslagen und im Speziellen die Außen-
gastronomie, welche eigentlich geeignet wäre, die Aufenthaltsqualität und damit 

Ambiente und Flair zu steigern. 
 
Eine kurzfristig durch die EWG durchgeführte Befragung von Kunden/Bürgern hat 

ergeben, dass der Standort Borneplatz mehrheitlich als weniger bis gar nicht at-
traktiv empfunden wird und der Standort Marktplatz grundsätzlich als attraktiver 

empfunden wird. 
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Die Umgestaltung des Marktplatzes, deren Planungsphase aktuell läuft und deren 
Bauzeit prognostisch von Ende 2018 bis Ende 2019 dauern wird, wird erneut eine 

Verlagerung des Wochenmarktes erfordern.  
 
 

 
 

Anlagen: 
 
Anlage 1: Chronologie / Zusammenfassung Umfrageergebnisse Marktbeschicker 

Anlage 2.1: Planskizze Standort Marktplatz 
Anlage 2.2: Planskizze Standort Marktstraße 

Anlage 2.3: Planskizze Standort Borneplatz 
Anlage 2.4: Planskizze Standort Klosterstraße 

Anlage 3: Antrag der IG Marktplatz 
Anlage 4: Kundenbefragung EWG 
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